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Deutsche Künstler und Künstlerinnen.
Lolü Weeth.

„Suchen Sie Stiinmcii ! " sagte Lud¬
wig XIV. einmal zu seinem Intendanten
der kleinen Belustigungen, als der erste
Tenor dcrPariscrOper — durchgegangen
war . lind der unglückliche Marquis ging
seufzend auf die Reise . Stimmen gab
es ja genug im lieben Frankreich , aber
solche , wie er sie für Paris brauchte,
verzweifelt wenig . Der General-Inten¬
danz der königlichen Schauspiele zu
Berlin geht es noch heute mitunter nicht
viel besser , als es zur Zeit seinem Pa¬
riser Kollegen erging . Auch die königliche
Oper befand sich oft in der mißlichen
Lage , nach Stimmen suchen zu müssen.
Und wer die Gastspiele an der Berliner
Bühne verfolgt und liest , wie selten
dieselben zu einem ersprießlichen Resul¬
tate sichren, wird leicht davon überführt
sein, daß der Mangel an guten Stim¬
men gerade in letzter Zeit sich empfin¬
dend geltend macht.

Es würde eine interessante Aufgabe
sein , den Ursachen dieser Erscheinung
nachzugehen , uns hier aber zu weit führen.
Nur so viel sei kurz bemerkt, daß Übcr-
hastung der Ausbildung, falsche Behand¬
lung der Stimme , Überanstrengung durch
zu frühe Übernahme großer Aufgaben
sehr ost die Veranlassung sind, daß manch
schönes Material frühzeitig bereits zu
Grunde geht , wirkliche Talente aber we¬
gen mangelhafter Vorbildung nicht zur
Geltung gelangen . Nur wenige Aus¬
nahmen sind in den letzten Jahren zu
verzeichnen gewesen. Und zu diesen ge¬
hört die Sängerin , deren Bild wir heute
bringen , Lola Beeth , die dramatische
Sängerin der Berliner Hofoper . Die
junge Künstlerin, welche im Jahre 18K2
in Krakau geboren wurde , gegenwärtig
also in ihrem 24 . Lebensjahre steht, hat
eine rasche und erfolgreiche Carriere
hinter sich. Das Engagement, welches
sie der königlichen Bühne in Berlin zu¬
führte, war das erste, welches sie einging
und vielleicht wird es auch das letzte
sein ; denn angesichts der großen Be¬
liebtheit , deren sich die Künstlerin nicht
allein bei dem kunstsinnigen Publikum
der NcichShanptstadt , sondern auch an
leitender Stelle erfreut , ist anzunehmen,
daß alles geschehen wird , sie dauernd
an die königliche Opcrnbühnc zu fes¬
seln . Der edcln Fürsorge einer hoch¬
gestellten Dame, der Fürstin Sapicha,

Lolü Weetö.
Mitglied der Königlichen Hofopcr zu Berlin.

Nach einer Photographie.

verdankt es Lola Beeth , daß ihr Talent,
welches sich früh bereits zeigte, sorgsam
gepflegt und unter Anleitung erprobter
Gcsangsmeistcrinncn entwickelt wurde.
In Wien , der Stadt der Kunstschulen,
war es , wo in dem Gcsangsinstitut
der Frau Dustmann Lola Beeth ihre
Studien begann und zur Sängerin
heranreifte. Von hier ans machte die
jugendliche Anfängerin sofort den
Sprung nach Berlin und trat am 15.
April 1882 zum erstenmale als Elsa im
„Lohengrin" vor die Kunstrichter der
Rcichshanptstadt. Das war ein gro¬
ßes Wagnis . Die Partie der Elsa er¬
fordert nicht allein eine künstlerisch
durchbildete Sängerin , sondern auch
eine Darstellerin von reifer drama¬
tischer Gestaltungskraft. Diese Bedin¬
gungen mußten erfüllt werden , wenn
die Nachfolgerin von Mathilde Mal-
lingcr in Berlin reüssieren wollte . Und
sie wurden erfüllt , wenn auch nicht
ganz , so doch in einer Weise , daß ein
Engagement mit der gastierenden An¬
fängerin unverzüglich vereinbart wurde.
Dieser Beschluß der Berliner Inten¬
danz hatte den vollen Beifall der Presse
und des Publikums. Da war endlich
eine junge Sängerin gekommen , aus¬
gestattet mit einer Stimme , aus wel¬
cher der ganze Schmelz und die tauige
Frische der Jugend lag . Ein echter
hoher Sopran von großer Ausgiebig¬
keit und mehr als gewöhnlichem Um¬
fang , dnrchsättigt von metallischem
Wohlklang , so gab sich die Stimme
Lola Bccths am Abend ihres ersten
Auftretens, so erfreut sie auch heute
noch die lauschenden Hörer. In der
Schule von Panlinc Viardot und
Mine. Desiroe Artöt hat die strebende
Künstlerin ihre seltenen Anlagen in¬
zwischen fort entwickelt, ihr technisches
Können erweitert und auch für die Dar¬
stellung vielerlei hinzugelernt. Diesem
Vervollkommnnngstriebe , den ein schnel¬
les Erfassen unterstützt , verdankt es
Lola Beeth , daß sie jetzt ein Repertoire
von einigen 40 Particen beherrscht und
daß Rollen wie Elsa im „ Lohengrin"
und Eva in den „ Meistersingern " sie
ebenso gerüstet finden , wie Grctchcn im
„Faust " und Frau Fluth in Nikolais
„Lustigen Weibern " . Sie darf unbe¬
denklich unter die „ Berufenen " der
Opcrnbühnc gerechnet werden.

G. F.

Allerlei fürs Kcru-

Aufbewahrung von Obst. Nichts ist wohl schwieriger als
frisches Obst in seiner ursprünglichen Form eine beträchtliche Zeit
hindurch zu konservieren . Alle Mittel , die sonst zur Erhaltung
von der Fäulnis und dem Verderben »ntcrworscncn Nahrungsmitteln
angewandt werden , wie säulniswidrige (antiscptischc) Zusätze , Luft¬
abschluß oder Erhitzen auf hohe Temperatur, sind schon durch die Na¬
tur der zu behandelnden Körper ausgeschlossen, und es bleiben uns
im wesentlichen als Mittel , um Obst lange Zeit srisch zu erhalten,
nur Lust und Kälte.

Wir wissen heute , daß die Fäulnis durch Pilze hervorgerufen
wird , deren Keime die Lust bevölkern ; wir wissen aber auch , daß
diese Keime unter Hitze absterben , daß ihre Entwicklungssähigkeit durch
Kälte gehemmt und mitunter ganz vernichtet wird . — Ehe noch diese
Thatsachen wissenschaftlich festgestellt wurden , hatte man schon lange
vorher die richtigen Mittel gegen Verderben und Fäulnis angewandt,
hatte Fleisch in den antiscptisch wirkenden Rauch gehängt und Obst
an kühlen Orten ausbewahrt.

Die Kunst , feineres Obst auf diese Weise, gleichviel ob im
strengsten oder laucstcn Winter , zu erhalten , datiert wohl erst ans
neuerer Zeit , und es sind namentlich die in Taselgenüsjcn raffinier¬
teren Franzosen , die uns hier mit gutem Beispiel vorangehen.

Vor allem ist es notwendig , bei der Obsternte dem Ansbewahrungs-
zweckc eine größere Ausmcrksamkeit zuzuwenden , als wenn der sofortige
Verbrauch des Obstes oder dessen Verwendung zu Kompots , Sülzen :c.
beabsichtigt ist . Jeder Stoß oder Schlag , den eine Frucht erleidet,
macht dieselbe zur Ausbcwahruug untauglich; die sastrcichen Zellen,
die z . B . das Fleisch des Kernobstes ausmachen , sind an dieser Stelle
geplatzt und ihr Inhalt nun weit eher den Fäulnispilzcn ausgesetzt
als die unversehrten Zellen.

Ein zweiter Umstand , der bei der Ernte berücksichtigt werden muß,
ist der Grad der Reife . Der Rciscznstand , in welchem das Obst sür
den Winter abgenommen werden muß , ist sür jede einzelne Gattung
ein anderer.

Manche Sorten , wie einige Sommcräpfcl und Birnen , sind an
und für sich schon schmackhafter, wenn sie nicht ganz reis vom Baume
genommen werde» ; ebenso diirscn Steinobst, Pfirsiche , Aprikosen,
Pflaumen und Kirschen nicht bis zur vollständigen Reise hängen
bleiben . Anders ist es bei Weintrauben, Stachel - und Johannisbeeren,
die man vollständig reisen läßt.

Was die Aufbewahrungsorte sür das Winterobst anbelangt, so

genügt hierzu ein kühler , aber lustiger Raum , der dunkel ist , und
dessen Temperatur eine niedere und möglichst gleichmäßige bleibt . Der¬
artige Räume sind nach Norden gelegene Zimmer oder Keller,
freilich noch besser die in Frankreich üblichen Obsthiiuser . Schmale,
lange , mit Stroh bedeckte Hütten , welche sich nur zwei Fuß tief in
der Erde befinden , haben dieselben an den Schmalseiten dicke , srost-
dichtc uud abnehmbare Scitenwändc . Bei mäßig kühlen Nächten
werden die Seitcnwände abgenommen , bei warmen Tagen und Frost-
tagcn dagegen sorgfältig verschlossen.

Eine andere Art , Winterobst zu erzeugen , das freilich nur einen
im Wohlgeschmack unvollkommenen Ersatz sür das srijche Obst bietet,
ist die Herstellung von Dörrobst. Mittels heißer Luft werden hier die
Fäulniskeimc vernichtet und dadurch allerdingsgleichzeitigder Wassergehalt
verringert. Selbstredend können nur Äpfel , Birnen und wenige andere
Steiuobstsortcn hier in Betracht kommen . Bis vor wenigen Jahren
war die Bereitung des Dörrobstes nur Hausindustrie in des Wortes
engster Bedeutung, und erst durch das Bedürfnis, weitere Absatzgebiete
sür seine immense Obstprodnktion zu schassen , angeregt , brachte man von
Amerika aus gedörrte Obstschnitte in den Handel , mit denen die aus
die primitivste und nicht immer allzu reinliche Weise erzeugten Pro¬
dukte Deutschlands nicht konkurrieren konnten ; erst in neuester Zeit
bestrebt man sich der Obstdörrung größere Ausmcrksamkeit zuzuwenden.

Vor allem genügt die Dörrung am Ofen der Wohnstube des
Landbewohners nicht mehr . Um ein möglichst weißes und schmack¬
haftes Dörrobst zu erhalten, muß die Hitze eine langandaucrnde und
langsam steigende sein und das Obst von allen Seiten möglichst von
heißer Lust und nur von dieser, nicht von heißen Gegenständen
(Kacheln , Osenplattcn) ec. umgeben sein — und dies ist nur in den
modernen , unter Berücksichtigung aller erwähnten Umstände kon¬
struierten Dörrröhren und Obstdarren möglich.

ES ist daS Verdienst des Präsidenten des österreichisch -ungarischen
Pomologcnvcrcins , Grafen Attcms , zuerst Anregungen zur Er¬
zeugung von Dörrobst gegeben zu haben ; auf seinem Gute erzeugt
er ein Dörrobst , das mit jedem amerikanischen den Vergleich aushäjt
und den besondern Vorzug besitzt , nur durch Dörren ohne Zusatz von
irgend welchen Mitteln zur Haltbarmachung (Salicylsäure) erzeugt
zu sein.

Graf Attcms erwähnt scrner in einer über das Dörrobst ver¬
faßten Denkschrift des großen Nährwertcs desselben und des Vorteils,
daß eine beträchtliche Summe von Nährstoffen zu kleinstem Volumen
komprimiert werden könne ; er rät daher , ein Päckchen Dörrobst den
Soldaten als „ eisernen Vorrat " ins Feld mitzugeben . Vielleicht ge¬
schieht das einmal ! I.

Behandlung der Petroleumlampen. Es vergeht fast keine
Woche , wo die Tagcsblättcr nicht von einer folgenschweren Erplosion
von Petroleumlampen berichten . Rechnet man noch die Zahl jener
Fälle hinzu , bei denen die Erplosion ohne besonderen Schaden anzu¬
richten verläuft und von denen infolge dessen nichts in die Öffentlich¬
keit dringt , so wird die Menge der Erplosioncn keine geringe , und es
dars nicht Wunder nehmen , wenn das Petroleum nach und nach dem
Schießpulvcr in Bezug auf die Gefährlichkeit seiner Verwendung an
die Seite gestellt wird. Erfaheungsmäßig aber trägt fast stets nur
die schlechte Hcrrichtung oder die mangelhafte Reinigung der Lampe
daran Schuld . Wenn die Lampcnsaison beginnt , so werden zunächst die
alten Lampen wieder hervorgcsucht und meist entweder gar nicht gereinigt
oder doch in einer Weise , daß es bei der besten Lampe und dem rein¬
sten Petroleum unmöglich ist , eine schöne , helle Flamme zu erzielen.

Vor allem sind alte Dochte, die den Sommer über unbcnützt blieben
und meist hart und brüchig geworden sind, herauszunehmenund weg¬
zuwerfen . Den Docht etwa mit Soda oder Pottasche zu waschen und
zu plätten ist eine übel angewandte Sparsamkeit , denn abgesehen
davon , daß derselbe leicht feucht bleibt und dann kein Petroleum auf¬
nimmt, hat er meist an Fornr und Saugkraft verloren . — Das etwa
noch vorhandene Petroleum ist aus dem Lampcnkörper wegzugießen;
es ist meist schon gelb geworden und hat einen Bodensatz gebildet.

Von den Rundbrcnncrn ist der Mantel abzuschrauben und dieser
sowohl wie der Brenner ans das sorgfältigste zu reinigen . Hat sich
außen am Brenner eine schwarze harzige Masse angesetzt, st> kocht
man denselben einige Zeit mit einer Pottaschclösung , bis dieselbe leicht
zu cntscrncn geht.

Bei den heutigen geringen Lampcnprciscn ist es entschieden vor¬
teilhafter, einen reparaturbedürftigen Brenner durch einen neuen zu
ersetzen , statt ihn vom nächstbesten, meist in derlei Arbeiten ganz un¬
kundigen Klempner wieder herstelle» zu lassen.

Nach dem Auskochen mit Pottasche und Wasser und Abspülen
mit reinem Wasser wird das letztere sorgfältig aus dem Tricbgchäusc
entfernt und der Brenner nun an einem warmen Ort getrocknet.
Ist dies vollständig geschehen , so kann er außen (am besten mit Putz¬
pomade) poliert werden . Ebenso wie die Rundbrcnner reinigt man die
Flachbrcnncr und sieht hier besonders daraus , daß der Raum zwischen
der (geschlitzten ) Brcnncrkappe und der äußeren durchbrochenen Um-
mantclung vollkommen rein ist.

Hat man den Ölbehälter cbcnsalls mit Soda oder Pottasche und
Wasser gesäubert und getrocknet, ferner die mattierten Tulpen, Schirme
oder Kugeln ans dieselbe Weise gereinigt , so wird ein neuer trockener
Docht eingezogen und die Lampe ist zur Benutzung sertig.
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ES kommt öjtcr vor, daß gute neue Lampen absolut nicht brennen
wollen ; dies kommt daher , dah der Brenner samt eingezogenem Docht
ans einen Ölbehälter ausgeschraubt wurde , auf den kurzvorhcr die
Messingkappc ausgekittet worden ist . Hierdurch ist der Docht feucht
und unsähig zur Aussauguug dcS Petroleums geworden.

Sehr wichtig ist ferner die Wahl des Cylinders. Der alte vom
Vorjahre ist meist zerbrochen worden und nun wird ein neuer gekauft,
meist dort, wo er am billigsten ist ; wenn er in die Brcnnerkrone paßt

und fest sitzt , so glaubt man alles Erforderliche erreicht zu haben . —
In der That ist bei den Flachbrcnnern damit das Nötigste gethan,
obwohl auch hier die Länge des Cylinders, die ja den Luftzug
bestimmt , nicht ohne Einfluss auf die Schönheit der Flamme ist.
Anders ist es jedoch bei den Rundbrcnncrn : hier spielen sowohl Weite
des Cylinders als besonders der Abstand dcS EinknifseS von dem
unteren Cyliudcrrandc die Hauptrolle. Hat man auch hier die richtige
Wahl getroffen , so kann es , da außerdem heute fast alles Petroleum

von vorzüglicher Reinheit ist , nicht sehlcn , mit der Petroleumlampe
eine schöne hcllleuchtendc, geruchlose Flamme zu erzeugen , und die
Petroleumlampe ist nun nicht gefährlicher , als die gelbbrenncndcn,
stets rußenden Öllampen, deren sich die jüngere Generation kaum noch
erinnern wird . vr . I.

Für kr » nachstehende » Inseratenteil übernimmt die Redaktion
keine Verantwortlichkeit.
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( Zgir/ . Leids)

lII '
. .VXkdi >'d ! kii8 ,di0 > l »i ' «»I,"

Feine Hohsnchen
zum Benialen u . Bespritzen , sowie angef.
gem. Sammet -Sachen zur I ' risiinatii »»
tBrouze -) Ma !erei ; Farben hierzu u. sämmt¬
liche Malrequisiten empfiehlt

0 . 4 . > oll in Halle g/8.
Jllustrirter Preisconrant gratis und franco.

Eulwm - Damentuche,
großartigste Neuheiten . Haupt -Genre : ^sriieo-

Muster frei . XlAert
 Tuchfabrikant , (5vttöuo.

Acrmentuch
nur vorzüglichster Qualität versendet jedes
Maaß , Muster franco.

Leisnig in Sachsen.
Durch Einkleben von Stoffproben in Anrl .v ' s

lelkickernlbnui , Prachtband 6 schafft sichjede
Dame ein sinniges Erinnerungsbuch fürs ganze
Leben . Zu haben in jeder Buchhandlung oder
direct v. Verleger Fr . 4' ncnsch in Tudernndt.

Ieöe Dcnne,
die sich practisch u . modern kleiden will , mache
einen Versuch mit meinen
kleilbst »z.
Ich empfehle dazu ganz besonders (5hcvrou,
Solcil , Aachener Double , (5-scimo und
Floconnet . Auch beim Einzelverkauf liefere
ich zu (sugrospreiseu.

Muster gratis uud frauco.

 Berlin 0 . , Stralauerstraße 12.

Llemeiis Mller
,

vi -eLüsQ - i^

Mmaseliiiikii - kätM *

Skeinbaukasten!

Eltern , welche ihren Kindern
bereits einen Originalkasten ge¬
schenkt haben , wollen nicht über -
sehen , daß erfahrungsgemäß den Kindern
ein Ergänzung ^ - 'Steinbaukasten  das
liebste Weiimacbtsgesche 11k ist . Man
versäume nicht , die neueste 188üer Preis¬
liste per Postkarte schleunigst zu ver¬
langen von Ad . Aiäilcr Eie . in
Itudolstadt , Wien , Ölten (Schweiz ), Rotter¬
dam oder London 45. E , 1. Nailway -Place,

Fenchurch -Strect.

0lll40Nl8c » 4

1 mit IS

Zangen ? laseüen , 12 ans-

» ge ^vüülte Lorten . ^ laseAen

unä leiste lrei . AA üiei ' 2n

19 IM. so df.

A mit

2 ^ a.r,2en ^ laseAen , Aerü

^n . sÜLs . ? ! ant ' onaeü allen
^ clentselren nnü österreied-

nngariseA . I v̂ststationen

^eFen LinLenclnnF von

4 M.

4 k.

^eekarKeniiinä.

tioel » riuigsen
ueuvu ^5? Kein leieliter

—
gsrüuseidoser « NaiiA,

^S ^ ^ ^ ullübsilsolllltlö I »eistuiixsküsiixiieit,
Fsdiogeiiv Iioesieie ^ iiiito dukstkitt » » -; .

i>!<! Iiestvii (!e8i(!i><8j»iller sind Ik6icll1164 ' 8

I ^ ieluwr
'

s lioi iillsliil - I
^

ettpnäei
'

.und
Diese lzsrüümtsn Daürikato ^vercksn in clen lmoliston I^roison uuck von clen ersten

Xünstlerinnen mit Vorliedo angewenclet ; sie seden ckoin (Zesielito ein HuSendscluines
lilülienckes Aussehen . — !̂ u lmüen in cker I âlnilc lösrlin , Loliüt ^ eristi '. 31 unci in
nllen karlümerlen . Ilur äoAt in versoAIosLensn Dosen , unk clvren Docken
Dirma unck Leüut ^ marko einxsxrä ^ t ist.

7 ILgl
"

5 . Doktlioaterlk.L . Leichnerz Doriw,

Viieot « « ,
zu Promenaden -, Morgenkleidern n . Regen¬

mänteln in neuesten Mustern , jeden , beliebigen Quantum
zu Fabrikpreisen . — Reichhaltige Mnsterauswahl franco

lli . Sommerfeld i. L.

M !- (Zro!

ine swn Lest ^ 400 .1. eüolst .Sort . „ in 20 I>v-
u . IN allen 4 orin . lloelist .u .Luselir . v̂alir . Lort.

(Zrosses Lortiment ^ n Vvlllüibsss - unck 8poi « elcnrtc >tsolu emptlelilt
(Dack n . Ivataloxs

Dalinetation ) . Liatiz u . kraueo.

8mvrns !( nllpf/irbeiien.
(Xissen , Polster leppione ete . uut tlanevas ) der V>̂ ur2ensr leppion - unck Velour-

Fabriken Aet .-Les . <? rei8gel <r5nte8 Fabrikat .)
In Eartons , enthaltend das gesammte reichliche Material , Werkzeug und eolor . Muster

mit oder auch ohne Anfang . 35 gesetzt, geschützte Muster nebst PreiSconr . und Anleitung franco
auf Verlangen . Zu größeren Arbeiten liefere Originalzeichnnngen und sämmtl . Material.
v ^ ur « vu « r ^ IU > ri « N ^ VoIlQ , (-17 Farben vorräthig, , vorzögt.
Qualität , auch separat , kiloweise . Wiederverkäufen , hoher Nabatt . ? lllcinvertrieb:
1 ^ . 4^ . Kviiigl . .Hofl . , Dvrlli , iV. , Friedrichstr . 79». sl 'oppichs u . ^löbolstotko .)

vrliiUt Nie <4v « niti «I

„Idii » c » x1 ! vlie«

,,We » I »aN » « a

„Weil I »i « I »vr kvii»

zimlii Ii : iil < : liiz »! ll : it
! " Wer sich einen solchen neu-

erfundenen Wchl ' scheu heizbaren Badestuhl kauft,
kaun sich ohne Mühe und Kosten täglich warm baden.
Zu einem Bade gehören 5 Kübel Wasser und 1 Kilo
Kohlen . Ein Jeder , der dies liest , verlange per Postkarte
den ausführt , illustr . Preisconrant gratis u . franco.

Vcrlin Leipzigerstraße 41.
Badewannen mit und ohne Heizvorrichtnng . Auch

gegen Monatszahlungen .

Vor D!il8ol,un ? uirck gewarnt.

Veckauf HIv8 in grün ver8iegolten unrl blsu
etiquettii -ten Lehsehteln.

Lilinsr VeräammAs - ^ kItelign

Ä8tiIIk8 l ! k kilin.
Vor ^ägliolies Zlittek bei Soillireiiiieii , Zlaxeitlitikarrlieu , Voräaiillnxs.

lltöruiixe » überhaupt.
Qexöks in ukksii iVkiiisr !ikv !isssrti !iii (iIiiiissii,

L .pc >t !ishsii 11116. OroxnsiiIilliKikiiiiUSii.
Itruuneu . Oireeliou tu Iltliu (Söllmou ) .
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von
Vro I»v I»

und allen
von SV ALz»iK !»I».

iiixlvt 18 <» ü.

Klisiii ^ olil l-ivIXsii
54 ein Xr . I 51 . 3 . 75
55 cm Xr . II 51. 4 .25
56 ein Nr . III 51 . 4 . 90
57 ein Nr . IV 51 . 0 00
58 ein Nr . V 51 . 6 .90
59 ein Nr . VI 51. 8.00

«I »vin ^ «»I <I Viieotii »« .
54 ein Nr . 43i 51. 4 . 10
55 ein Nr . 439 . 51 . 4 .60
56 ein Nr . 440 51. 5 .20

V srsandt - cZoscbäft

18 — 26 4Va .1Is1i -g.8ss I5V ^ IiI5ITI
'
I5I ^ ID 4Va1Is1i -assö 18 — 26

elllökiselio 8oiäoii3toi ? o.

Xicbtgofallendc

werden nmx ^ tnnselis
oder

Velvi ^ « vl »<; « I ' ttltiikal.
Dlaltzb »arksitz verdürAt. k' tl . fl -eucienbeng in Dlbsrtcld.

Diese von einer anerkannt ersten Lcidcnstoll '-I 'abrik ans edelstem Doliinaterial , obne llünstliebe ^ esebvveeung , aussebliesslieb
für die k-irma beegestellten reinseidenen , scb v̂arxvn LtoKe rexräsentiren clie inoclsrnsten und solidesten Dixen ^ nisse kür Hoden.

Ikkxt « Mvise.

Illioilijrol »! Seiaeil Iil >ki<4ai,,6 « .
SS cm Xr , SS AI 4 .» ^
50 cm Xi . St KI. 4.» »
so cm Xr , SS z .sg
so cm Xr , g« 51^ » . ,0
50 cm Xr . S7 Itl . » .»»

ItI >« i » A <»I >1 ISvlilen I . uxor.
S0 cm X> , lv I,l . 4 .7»
so cm Xr . 2» AI. 5 . 7»
S0 cm Xr . 2t 5l . 0 .4»

Latin Nerveillkiix,
<las 51eter 51. 3 . 75

8oiäoii8toiko.

Latin l ! inu1aine8 , »-ucrim«- ^ i .00

Veloiitinv.

ü>inini » « t „ „ >1

Dreito 46 cm das 5Ietur 51. 4 . 50 6 . 00 und 7. 00

Fonlioiton in Lo8nt/ - 8toMn.

ll < » i „ II, ! 8treite„

Dreite 48 ein das 5Ieter 51. 6 .00 7. 75 und 9. 00

Neinel >e ( jnndeille.
i ^ sl ^ ls PIsuAsivsn.

Lretto 54 cm «las 5lcter 5t . » .» ,1 1» .»» I I .» » nin ! 15 .» »

< r/e » , ike , SV « Xei/e »» e « 7/ir ?77« ,i '7< »l , , / / » ,,,/ <>, >„ » / / «' i tixt - „ I,,t IIt - i7, -- ' - > » i » « /i

Im Inttresse der lmm
'

ll Weder des Eulenzedirzes.

Seit dem 5. April dieses Jahres hat die Firma:

Ucclumisclie lVelieiei IIi . / innileimaiiii in Nnnäenkrei
neben ihrem eigenen Geschäftsbetriebe die Beschäftign !,g armer und schwächlicher Weber aus dem
Enlengebirge , vorläufig in der Zahl von 140 , zu erhöhten Lohnsätzen übernommen . Im Interesse
dieser armen Familien , welche fast alle dem Neuroder Kreise angehören , bitte ich alle Vereine,
Wohlthäter und Freunde der Armen auf das Dringendste , dieser Firma , die mein vollstes Vertrauen
genießt , die geehrte Kundschaft , und zwar in Anbetracht der hierfür von der Firma zu bringenden
Opfer , ebensowohl für die eigenen , wie für die Produkte der armen Weber zuwenden zu wollen.

I >oi Si ^ Sisvs.
E . E»ras Pfeil , Mitglied des Herrenhauses.

Illustrirte Zeitschrift für die
deutsche Familie.

MWMUM

Monatlich 2 reich illustrirte Hefte.
Jedes Heft nur SOPfg. ^ ZOKr. ö .W.

7V Cts.
Musterhafte Ausstattung. Fesselnde llntcrhaltungslectüre. Inter¬
essante Ausfälle aus alle» Gcluctcn der Literatur, Kunst u . Wissen¬
schaft . Nur Originalbciträge der besten und beliebtesten Schriftsteller
und Künstler . — Jedes Heft drei besondere Kunstbeilanen»
wovon eine Lichtdruckrcprodnction von hervorragendem Werthe.

.Das erste Heft ist erschienen und wird zur Ansicht frei ins
Haus geliefert . Iloocllc » von W , Lerger , W . Icnscn u . s. w . u . s. w.

, . Iorittde " . Line neue Novelle von Krnst Kckllein.
— Abouncinents bei allen Buchhandlungen und Pvstanstaltcn. --

Orsksldsr 6c LsrKisctis
8vlüvll8 ^ () ^ v als Specialität , in satter ^Vaars,

8v1l ^V«II ' XV 2U Fabrikpreisen , obns ^ vdscbsnbändlor,

8 ( Îl ^V«II ' XV unter (Zarantio der Debtlisit,

elegant , solido und Lssebyieidig,

IranTösisodon doveden edendürtiF,

lietert in Stücken , sovie in einzelnen Xleidsrn krco . an das KKelÄvir-
von

Lu ald vom Lani'
I ^üttringliausen ( Ulllsinland ) .

v

cv
cd

e^
'

M:

linssisvlR « Mli«eI »r»i» K per ? i'll , Nle ^ 3 . 50
I ^ iiKliseliv, , , , „ 2 80

bei 3 I ' Iiinll krniieo.

^o . IV> ^ 88IVI ^ K,
Ssllen- Kalien unü frsnlefurt a . IÜ.

Uol1isksi-g.nl L . 41. äss äsntsolisn Ugissrs.

^ . Klnsey - llnchtlichtt
unükvrtrvtlenseit 1808.Kmnl
pr »unirt , ünruntvr silberne
ülvüsillen Uaris 1307, Nürn¬

berg I882,MillsterüiNU1333.

Spielvvaarev -5lassa ?inV^ ^ </

Dlu ^tr - Sfiieln aaroii -
^

al ülo?

Brltfedrrn - und

D «ulnrn - Handlnng

i <1 . ik. ^ «IlZUeer - , Hoslieseeant,
i SSlN.111 o . , Spgnilauer Srüeke 2.
- Lag . europ . u . überseeisch. Vettfed . u. Dauneu,
>Chiues .Maudarineu -Dauneu vou wunderbar.
>Füllkrnft (:l Pfd . eiue dickeDecke) . Chiues . uud
! japanes .Halbdnuueu u .Daunenv . 1,25 —3^
- Proben , PreiSl . vers . nach außerh . gratis,
f B . Kassakäuf . gewähre 4"/», auch a . Teilzahl.
>Anerkennuugsschr . über gesch. und gute Lief.
! v . Federn zc. lieg . a . all . Gegend .Deutschlands
!, in meinem Geschäfts !, zur gef . Einsicht aus.

Reichste Auswahl in weißem,
grauem u. schwarzem Holz , .
Malutensilien , Holz-
Firnis , . Politur,

Ornament-
Vorlagen das

Neueste und Beste.
'Neuer Katalog 1886 gratis u. fr.

I/ . AleÄvr in Heidelberg.

von Blumen-
und ^

Vlioüstlils - ltZzl ? .
Xeulivlt!

IVIu8tei' ge8etrlioü ge8odütrt.
Herbst - und interstotk von eleganten I

also eine Dobc kür /̂/. 6 . 30.

in (Ẑlin .cleiiki ' si , Lcblcsien.

^ora - Armband.
Das Lora -'Ilrmband ist ein Meisterwerk der

Kunst.
Das Lora -Armband ist der Inbegriff höchster

(5-leganz.
Das Lora -Armband ist die Krone des guten

Gescbinacks.
Das L ora -? lrm band ist das i »« i» i >Ins

an Solidität.
Das  Lora -Armband fetzt die Damenwelt in

Entzücken.
Das Lora -? lr,nband kostet o Dltark , die

dazu passende Brosche 3 Mark und ist gegen
Nachnahme nur zu beziehen von

v l « „ i .
Bijouterie fabrik,  Berlin Friedr ichstr. 33.

Die so sehr
von den Aerzten als allein viactisch empfohle¬
nen und ganz exact nach Prof . Dr . Dock ge¬

arbeiteten , gesetzlich geschützten

Dehnbaren Original-
Gcsnndhcits - Korsetts

für Erwachsene , Kinder und Ammen
sind nur echt, wenn sie

AW " nebenstehend . Stempel
tragen.

AM " Alle ohne solchen/
AM " Stempel sind ? «acb - 1
AM " ahniungen . Zuhaben 1
AM"  in Baumwolle , Wolle,
AM"  auch Naturwolle , Syst.
AM ^ .liixer.
Dür die ke >86sind diese Eorsets unentbebrlicli.
Korsetts für Ammen sind zweckentsprech. gearb.
Wohlassort .Korsetthandlungen führen den Artikel.

Eratis und sranco versende ich
an Interessenten mein neues illustr.

Preisbuch über

Fontainen,
Aquarien . Lufterfrischnngsappa-
ratc , neueste Fontainentriebwerke,

Blumentische.
bvais Heini ' ivi,

Zwiekau , Sachsen,
Fontainensabriß u . kilechnn. Werkst.

IraKbaro Oet '
en.

mit Oarbonnutron -IIeixun ? .
Die Oefen brennen vtme 8eüorn-
8tein , raueü - und geruelilo8 und
werden behördlich auch da gestattet,
wo sonst Feuerungsanlage unter¬
sagt ist . Vielf . Anerk . ; so schreibt
u . A. Herr Kgl . Vaurath Wein¬

te» Diese Oefen sunctioniren ohne Be¬
aufsichtigung u. Bedienung Tag u . Nacht vollst,
gefahrlos . l<Iein8tee Vten , ca . 1 Mtr . boob,
inclusive Füllung für ca . 2 IVIonate 30 Mk.
(). 5ia4rou »Zl6i ^ - ()o . iVIn iii Xiesko,Dresden.

ppsi8L0ui '3nI mit 400 Abbildungsn von
8otimuok83otisn 2U8 eotttsn döbmi8okön

Lesnaksn gi-skiZ und li -anoo.

5uZust llolcisclimicl Lokn,
k . k . Dollisferantoii

?pSg , 2!oltnerxasso Rr . 15.

5V0DZMMR!

Vustete ?» ete.

Oai-I iealZch <̂ 6o . , 3 >-llu >i8ciiwe !x.

ver «üume füv Herbst-
^Vintei dedai t siel,

^SQ DilliASt ^ e8teI1ten VreiseoeUraiit
kommen 2U. lassen.

30 15 7 ?/., Dtr .-Dässcr n . 5 Xo . ? ost-
7,- 4,- 2,50 ^ 2^

xnioltoli »lautbssvnd . l?rois courant
bei ( 1. ^ V « I»I,i »ni »i» K « I»i »,

Ballenstedt a ./Harz.

Î elltikäsn

in Sebwss - Ilied - i
Stleli - IViillvu.

Droisliston gratis.

^ippolit I>1ekle8 , WsffenfZdrik
Lerliu kriedricbstrns »io 159.

Trunksucht
heile ich durch mein vorzügliches Mittel und
liefere auf Verlangen umsonst gerichtlich ge¬
prüfte und eidlicb erhärtete Zeugnisse.

Fabrikant in Dresden 10.

75 1^ i ? . x vroiv : .

durch ihre wohlthätige
Wirkung auf die Haut
weit überlegen.

von vorzügl . Wir¬
kung auf Haar und
Kopfhaut,

zur Verschönerung des
Teints und gegen auf-

. gesprungene Haut,
bereitet aus dem erst kürzlich rein dargestellten , alle
anderen kosmetischen Mittel weit übertreffenden

empfiehlt die Parfümeriewaaren -Fabrik
von

Zedlimpert H . Oo . , beip ^ ig.
Zu haben durch alle besseren Friseure und

Parfümeriewaarenhandlungen .

bmlill - ? » « ! «! ,

In Llmm ' s Dnivmsal-
Ladcstnbl mit Dtbn

Kanu sieb jede DausbaltuuF , die kein Dade-
Zimmer besitzt , mit 5 ? f . Xoblou ein voll¬
kommen varmes Dad bereiten . ? r0Speets
versendet gratis die Xabrik für Ilei ĉ- ,Ventil .-
u . Dadvanl . v . 15 . tSturin.

3l . I5 ^ 8SVI'

^öbeiksbi - ill
und kunstgevvei -dl . Stsblissement

(I ' izIIeiliaug)

Lxsoikilitllt : Imitationen !>llti «jnei-
Zliibel i » allen 8tvlai -te » .

SteindaukaNrn,

echte Aicbterfciie , sind in allen
feineren Spielwarenhandlungen

//s/Z/ ^/se ^ cL

ckomiaeüs Wsscst,
Anstalt , —

llei -i-on ^ vgme

^Zaeclsrobö,

Ä » 5

0 Üs I-Iolto »llU>-A,lUllov S.iu o i°ess>scn

In »prÜ8 :i»ii lii »x58 - ur
fsusrsieberen Imprä ^ nirunF von

Knavenpensionat
XVai tlic I ><4 Vei » i »Iiii.

Gründliche Vorbereitung wie Förderung geistig
zurückgebliebener oder überalterter Knaben für
alle Gymnasial - und Nealklassen . Erprobte Lehr¬
kräfte . Nationelle Verpflegung . Ueberraschende
Erfolge . Dementsprechende Empfehlungen . Pro-
specte zur Verfügung . Vi ' IIn « , Pfarrer.

b >M01 '-? i !tIN »08
geg . Daten . Dei Dar ?. Dxtrarab . u . Drk .-8dg.
lOjäbr . (Garantie . Wild , ^ mmee , Magdeburg.
Xbr . V̂ns/ ... Ilof -Di ^ l ., Ord ., 8taats -5lcd . ctc.

Den Wrnktrr einer Person
entziffere ich aus der (ungekünstelten ) Handschrift
derselben . Honorar 1

H . Nicbter , Berlin Wilhelmstr . 113.
Auf Frühjahr 1887 in ein erstes Confections-

Geschäft mit feiner Kundschaft eine

Diicetiiee
für Costumes auf Maaß . — Offerten mit genauer
Angabe über bisherige Thätigkeit snb Chiffre
II . 4494 / . an die Annoncen -Exped . KRiia « «; !»»
xtoii » V <»̂ Ioi ' . Xiiiicli.

Ein kinderloses Ehepaar , evangelisch - luther.
Confession , wünscht ein neugebornes , gesundes,
am liebsten noch ungetanstes Kind gegen ein¬
malige größere Zahlung für immer ganz als
eigen anzunehmen.

Briefe werden erbeten unter
I ? . IiIevI »I»a,ninei ' , Thüringen,

postlagernd Hildburghausen.
Fleiralllt . Zivecks Heirath wünsche ich mit

einer wohlerzog . Tochter od. kinderlos , jg . Wittw.
aus achtbarer Familie in Korresp . zu treten . Bin
Kgl .Beamter , ev ., im Beg . d.30er , habe 1100 Thlr.
jährl . Eink . u . einig . Verm . Gest . Adr . mit Angabe
pers . u . Verm .-V. u . w . mögl . Phot . erb . sub Oon-
cordiao '.; . poftl . Kiel Amt3 . Diseretion zuges.

Heivcrtl ) .
E . j . M, , Eink . 4000 s. e. Lebensgefährtin

v . edlem Gemüth , welche sich für alle Tagesfrag.
interessirt , dabei aber wirthsch . sein muß . Nicht
anonyme Briefe u . Ang . der Vermögensv . unter
Chiffre X. 2919 . an A' udolf Masse , Köln.

Offizier v . alt . Adel , eleg ., w . s. r . z. verh . d.
Frau Thieme , Berlin , Dorotheenstr . 60 I.

Zaison - kieuüeitkn.

HsvsNiiiiksI - Xleiäerbosiik ^s.
Seidene u. wollene Bandmarabouts

mit und ohne Perlen in verschiedenen
Breiten , sehr elegant zu 3, 5, 3—30
per Meter.

Federbesäbe in allen Farben und
Breiten . Alle Arten Pelzbesätze.

Tüll - u . Passemeutericgarnituren,
bestehend aus Nock- und Westeneinsatz,
Kragen , Manchetten , Rücken.

Einzelne Eeliänge , Ornamente zc.
in schwarz und farbig.

Hochelegante Neuheiten in Knöpfen
und Schlössern.

Muster franko . Einsendung von Stoff¬
proben erbeten.

Sivßchvrt Ibvvv
üerlzln O . , Jerusalemerstr . 23.

Eingang vom Hausvoigtei -Platz.
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V erllaukslläussr

I 15 . Lieito 8tr. 14.

und

I 38 . Vind6i 8ti '
. 27.

I öerlin

kuäolpii
15 Lieite 8tia88e

,
üeilin ( .

^nt
'
tiäKo

V0I1

20 Nark au,

?reis1is1eu,

Ulxlkdiläer,

?ro6eir

kr nu e 0.

(Irnnduu ! ? 1839. kreise.

Nanukaetur - Uodeivanreu , ^ eidenstoilv , 8amiuetv , Reinen , RIsnsser üannnveilenniiaien , Raidinen,

Nödelstoile , Rlanelle , Rneliee , Reise - und Rlerdedeeken , 8eli1a1 - und 8teppdeekeu , 8eiiirme,

8pit ^ eu , 8iiekereieu ete.

LillZsMQgsQs ^ endeilen in

8ckvarzöll lüsLsisckM 8eiäeilÄoikeii-

„brenadine / > virn - Xette^

„brenadine ^ nirn - Xette"

54 e ./m . dr . Xöper -^ tias „ brenadine ^ v̂irn -Xette ^, Alarke b Al das Elster 1 AI. 50 ? t.
56 e ./m . dr . Xöper -^ tias „brenadine ^ v̂irn -Xetts " , Alarks b Al 1 das Aleter 5 AI. 50 I 'k.
58 e in . dr . Xüiior -^ tlas „ brenadine Xuirn -Xette " , Alarke b Al 2 6ns Aleter 6 AI. 50 I 'k.
56 e . m . dr . 8oiden -^ tlas „brenadine Xwirn -Xstte " , Alarke b I' das Aleter 6 AI. 50 I ' k.

IVeielie berede , 8ännntlielt vline Rpxretur.
52 e ./m . dr . Xdiior -^ tlas (Alerveilleux ) Alarks 1 ,̂ das Aletsr 2 AI. 50 ? k.
51 o./m . l>r . brekelder Xözier - X̂tlas (Alerveilleux ) Alarlco X , das Aleter 3 AI.

5-1 o./m . dr . brekelder 8ejden -baedemire . . .
'

Alarke 8 b 1, das Aleter 4 AI. 50 I ' k.
58 e ./m . dr . voppel -8urad Alarlce 1) , das Aleter 1 AI. 5V I 'k.
56 o, m . dr . ^ rmure viamantö Alarks v , das Aleter 5 AI.
56 o./m . dr . brekelder 8eiden - baed6n >ire - - Alarlce 8 b 2, das Aleter 5 AI.

8ed > varx6 reinseidene Atlasse.
Relelies se8el »« »vit1 »se8 — « Rnv

56 e in . dr . brekelder 8eiden -^ tlas Alarlce ? , das Aleter 6 AI.
58 e in . I>r . brekelder 8eiden -^ tlas Alarlce ? 3, das Aleter 7 AI. 50 I 'k.
60 e ./m dr . brekelder 8eiden -^ tlas Alarme 1? 6, das Aleter 9 AI.

8eiinaixe Aeiipxte neielie 8eiden - 8toike.

Bontsolioa Br ^onAniss in nn - ^ .ussot -liossltolios Bigontlium von
dosoii vortor äolitor Burlninn . Bn -lolpl - Hort ^ vA , Berlin o.

öl o. nn I>r . , , <» ? Ii ^ r VXI V Selllo »» Itip » , Ilarl -o o 1, ckaz Zilötoo 4 ltl.
66 c . nn ör . Itlk ^ lVI V t»ioi <I <»» - Ik >l>-i , Alarlcs 0 -las lilotoo !» AI.
öS o. I» . I>r . X !Svl >Iei »- Zcil >« , dla -i -o o ö, -las Aleter <> AI.
>!t> v./m . I,r . Alnrlro k I , -Ins Alotor 7 AI. äy I>t.
0U c . m . Iir . !»><-I,I <>, > ieil >-j . Alailio S S, -las Alotor i> AI.

ö« o./m . !>r . Solirvars Baillo Diamantö , otarl -gorii >i>tos , roinsvISonos Ulstorrololros vovodo das Alotor l! AI.
56 o. in . dr . Lolinars BaiUo Volontino , starkgoripptss , roinsoi -lonos Lorvedo mit ab-

Heiiivai ' Ae 8iei1ienues.

Hoeliseinor , v̂eielivr 8totl mit liraeiltvollem mattein 8eidenFlaii2 und IioeiieleFantsm Xalten v̂iirl.
60 e ./m . Iireit , das Aleter 6 AI. 50 ? 5., 7 AI. 50 ? 5. und 9 AI. ; lür Oonkeetion 130 e ./m . 5reit , das Aleter 13 AI.

^enlieiten.

8eiiuaixe Kansiseidene vainaste nnd Ueiies
Liir I ^ IoiÄer , liesal « im <I do ^ Leetioi ».

15 v L Q II e ^ R» « a I» 1 I » V IR v 8 5 v 1' AI ARs 5 v r.

8treifvn , . . . . .
^

. . . . . ! . . . . ! . das Aleter 5 AI. 50 ? 5.

- 60 e ./m . Iir . Alnire ? ran ?aise Xxtra das Aleter 8 AI.
60 e . in . dr . 8eliu ar2 ^ tlas gestreikt Aloirö das Aleter 10 AI. 50 I?5.
58 e . in . dr . destreilt 8urali (Uun ^ , mit livelielexanteu , spit ^enartiFon,

8eliivai xe Inistrines nnd latlete.

58 e ./m . dr . 8eiiu ar2 Xiitter -Iatlet Alarire 15, das Aleter 2 AI. 25 1' t.
70 e ./m . Iir . 8e1i >var2 Xleider - 'l 'atlet Alarms L0 , das Aleter 1 AI.

8oIi >viU2 <z IiaUiseidene Atlasse nnd I
'

utlei - Xöxor.

*18 e m . dr . Xaldseiden -^ -tlas ? rima ^ das Aleter 2 AI. 50 ? 5.
*48 e . m . dr . I4aidseiden -^ t1as Xxtra das Aleter 3 Al. 25 1' t.

54 e . m . l>r . lla1dseiden -XIeider -^ .t1as ^ das Aleter 4 Al.
60 e ./m . 1)r . Ilaidsoiden -l 'utter -^ tlas . . . . '. . . . . . das Aleter 2 Al . 25 l ' i.
78 e ./m . l>r . Haldseideu -Xutter -Xüxer das Aleter 3 AI.

8eii4Viii ' üi <z klare nnd iialdklare iialdseidene

kantasiestett
'
e.

(KeiÄenRette . )
58 e . m . 5r . vamassirt tlrenadine , das Aleter 2 Al. 25 ? 5. und 2 Al. 75
58 e ./in . dr . bestreikte bronadine , das Aleter 3 Al. 25 I ' k. und 4 Al.

58 e ./in . dr . bestreikte brexe brenadine , das Aletsr 4 Al. 75 I 'k. und 5 Al.
58 e ./m . dr . brenadine IZeuelö , das Aleter 3 Al. 50 I 'k.
58 e . m . dr . brenadine Damier , das Aleter 4 Al. 75 I ' k.

58 e./m . dr . Voile Xattö , „ bans 8eide " , das Aleter 6 AI. 50 I ' k.

Hrdnarse glatte 8eiden - 8aininete.

47 43 o./m . dr . brekelder 8eiden -8ainmot , das Aleter * 4 AI., * 5 Al. und * 6 Al.

66 e ./m . dr . brekelder 8eiden -8ammet , das Aleter 10 Al., 11 Al. 50 I ' k , 13 Al , 14 Al., 17 Al. u . bansseido 20 AI.

8rlinarxe glatte l ' lü ^ rlie nnd 8eal8kin.

*47 ^
^

8ed v̂ars 8eiden -I '1üsed ? r
^
ma , das Aleter

^
Al. 50 I 'k.

Xeuiivitvn.

8rdnarxe Keinnsterte ? Iü8 <; ii6 nnd Haininete.

Untergrund , das Aleter 5 Al. u . 6 Al. 50 I ' k.

Aleter 4 Al. 50 I 'k. und 6 Al.

Aleter 10 Al.
^ ^

Bieter ^
^ ^

'

5 - xi .) l̂ Al

^
^ Al

0/onid dlan8elinai ^ e Int
'
täedte ? aten1 - 8ainine1e

I?Iee1 »a » ! 8 <;1»ei » >VSl »ere » in I ^ii »«1^ n v « r Iliiniiover.
*52/53 0. in . dr . Xrillant -Velvet , das Aleter 2 Al.
*55 v./m . dr . Z?atent -Velvet , das Aleter 2 Al. 50 I 'k.
*56/57 o./m . dr . 2exd ) r -Velveteen , das Aleter 3 Al. und 3 Al. 50 I 'k.

8eIi > viN ' i !i6 gan286ideno HMnen - HtoKo.

Xreite 70 e ./m ., das Aleter 3 Al., 3 Al. 50 I ' k., 4 Al. 50 I 'k., 5 Al., 7 Al. 50 I 'k., 13 Al. 50 I 'k. sto.

8eiiuaix <z gan ? 86iden6 8pit ? en - V « 1ant8.

Sl »5di»1i11v » Hede : 35 e ./m . 95 o./m . 105 e ./m.
das Aleter : 4 Al. 50 Z?k7 13 Al. 50 15 Al.

das Aleter : 3 Al 50 I 'k. 4 Al . 50 I 'k. 7 Al.
^

10 Al .
^

8eii >vai ' ^ 6 gan/86idene 8pit/en.
Xreite 2 ' /a e /m ., 5 e ./m ., 7 e . m ., 9 e ./m ., 12 o./m . dis 37 e ./m ., das Aleter 25 I 'k., 40 ? k., 50 ? k., 70 I 'k,

90 I 'k., 1 Al. 10 I 'k., 2 AI., 2 AI. 50 I 'k. sto . ete.

^i »xv8tvintv * 8e ! tleii8t « irv * KLiniinetv ^ aneR 8e1iiiis ^ e8eIiiK ! 1tvi ».

^videiAStotk - Iivstv , aui ciö 4ulüu1 nz ve uisiäW , dedvuteiiN unter ller » liostenprelsen.

W ^
ortKautenN t ^ in ^ anßs von Aieulieltei » kür Nie Ilvrdst » und ^ Vintvr » 8 » i « on.

Louiilagsii uncl elii ' islliclisu ? eiertaAeu lleibsn s4mmt1ic1iö 0nreg .ux , Vsrsauclt - unä Vei -^ auls - Iliiuills Aesolilosssu.

Das Llablisssmeril liudoIM Nailx « !? liat kür äen Verfaul ^veäer / ^ kiKFestlläll « , noek Nkisellü « oder ^ Mnten.
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